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Die Th ematik „Neue Medien“ rückt immer stärker ins Blickfeld päda-gogischer Praxis und erziehungs-
wissenschaftlicher Forschung. Damit sind 
auch weitgehende Konsequenzen für den Zu-
sammenhang von Neuen Medien und Glo-
balem Lernen verbunden. Angesprochen sind 
verschiedene Herausforderungen, die als 
Chancen und Grenzen beschreibbar sind, 
denn es geht um Austausch- und Vernet-
zungsprozesse in der Weltgesellschaft jenseits 
grenzziehender Nationen. 
Das Th ema wird in der ZEP explizit zum 
zweiten Mal aufgegriff en. Ging es vor drei Jah-
ren vor allem darum, grundlegende Verbin-
dungen von Globalem Lernen und Neuen 
Medien darzustellen, so sollen mit dieser Aus-
gabe aktuelle Neuerungen in ihrer Konsequenz 
für Globales Lernen in den Blick genommen 
werden. Zudem soll eine vertiefende theoriege-
leitete Auseinandersetzung mit den hinter 
dem Th ema liegenden Problemstellungen er-
folgen und sollen weitere konkrete Projekte 
vorgestellt werden.
Christina Schachtner beschreibt den Zu-
sammenhang transkultureller Prozesse und 
digitaler Medien in ihrer Bedeutung für vir-
tuelle Informations- und Kommunikations-
prozesse sowie damit verbundene neue Her-
ausforderungen für Bildung.
 Rudolf Kammerl thematisiert Chancen 
und Grenzen eines partizipativen Journalis-
mus in der Welt des Web 2.0 und bettet dies 
in Fragen der Demokratieerziehung ange-
sichts kommunikativer Rationalität sowie er-
hoff ter Gerechtigkeit ein. 
Alexander Wick, B. Alexander Dauner 
und Reinhard Mitschke verdeutlichen an-
hand eines derzeit in Erprobung befi ndlichen 
empirischen Projekts die mögliche Bedeutung 
Globalen Lernens in einem betriebswirt-
schaftlichen Wirkungsfeld. 
Matthias Barth und Marco Rieckmann stellen 
in ihrem Beitrag die Bedeutung neuer Medien 
für Globales Lernen in virtuellen Hochschul-
seminaren zwischen Nord und Süd vor. 
Nicole Flindt schließlich beschreibt das 
implizite Potenzial globaler Lernprozesse im 
Rahmen eines E-Learning-Projekts zu Ameri-
can Cultural Studies. 
Wie gewohnt wird das Heft durch ver-
schiedene Rubriken, Rezensionen und Infor-
mationen bereichert.
Neue Erkenntnisse beim Lesen und 
Diskutieren wünschen
Astrid Dinter und Gregor Lang-Wojtasik
Weingarten, Oktober 2009
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lungene layouterische Feinschliff , wodurch an zwei Stellen Ge-
dankengänge nur aus dem Zusammenhang vermutet werden 
können (S. 9; 75). 
Besonders gewürdigt werden sollen die verschiedenen 
Refl exionsoff erten zur Bearbeitung der o.e. Th eorieprobleme 
Umgang mit Ungewissheit, Unsicherheit und Fremdheit sowie 
Legitimationsmöglichkeiten einer zukunftsfähigen Bildung im 
Kontext von Nachhaltigkeit und internationaler Gerechtigkeit. 
In diesem Verständnis empfehle ich eine Lektüre der gesamten 
Schrift und insbesondere der sehr anregenden Ausblicksanmer-
kungen: 1) Berücksichtigte Vergangenheit (Sicherung des Be-
stehenden) und relevante Zukunft (off ene Möglichkeiten) ste-
hen funktional als Einheit der Diff erenz zueinander. 2) Daraus 
folgt, dass eine Ungewissheit über materiale Wissensbestände 
im Kontext ihrer Zeitlichkeit kein Plädoyer für formale Kom-
petenzorientierung nach sich ziehen muss; ja sich geradezu 
verbietet, da Tradiertes eine Basis für Innovation darstellt. 3) 
Schließlich kommt der ‚Augenblick‘ als Phänomen und Refl e-
xionsinstanz in den Blick, der eine besondere Möglichkeit des 
erziehungs- und bildungstheoretischen Nachdenkens etwa im 
Rahmen der Übergangsforschung bietet. Denn immerhin stellt 
die Gegenwart funktional die einzige Möglichkeit dar, „frei zu 
handeln“ (S. 143).
Es ist beeindruckend, wie präzise die gesamte Studie 
gearbeitet ist. Durch die klare Sprache und Analyse gelingt es 
sogar, die Th eoriekonstrukte einer ‚Risikogesellschaft‘ (Beck), 
der ‚Postmoderne‘ (v.a. Welsch als Exkurs) und implizit der 
Weltgesellschaft (Luhmann) parallel zu bearbeiten und Phäno-
menbezogen systematisch miteinander in Beziehung zu set-
zen. 
Die Studie sei jenen empfohlen, die nach gut gearbei-
teter meta-refl exiver Analyse dürstet.
 
Gregor Lang-Wojtasik
WEED e.V./Germanwatch e. V. (2007): Der Weg eines Com-
puters – von der globalen Produktion bis zur Verschrottung. 
Bonn. CD-Rom, ISBN 978-3-937383-52-1, 10,00 €.
Comundialis-Stiftung/Brot für die Welt (2007): Clever, Fair 
& Mittendrin – Action, Fun und Infos rund um die Eine 
Welt. CD-Rom, Bezug: www.clever-fair-und-mittendrin.de, 
5,00 €.
Die drei Unterrichtsmaterialien weisen formal gesehen fol-
gende Gemeinsamkeiten auf: Sie erscheinen in CD-Form und 
sind für den Einsatz in der schulischen sowie außerschulischen 
Bildungsarbeit im Bereich des Globalen Lernens vorgesehen. 
Die CD „Der Weg eines Computers“ stellt exempla-
risch anhand der Computerproduktion die grundlegenden 
Probleme von Produktionsprozessen in unserer globalisierten 
Welt dar. Das Intro führt mittels fl iegender Dollarzeichen und 
Computerteilen, die auf einer Weltkarte die globalen Unter-
nehmensnetzwerke darstellen, anschaulich in das Th ema ein 
und zeigt den Computer als Motor der Globalisierung. Insge-
samt gibt es sechs Kapitel: Nach einem Einleitungskapitel zur 
globalen Wertschöpfungskette zeigen Kapitel zwei bis fünf der 
CD die vier Stationen der Produktion eines Computers auf: 
Rohstoff gewinnung, Produktion, Nutzung, Entsorgung. Jede 
dieser vier Stationen enthält eine übersichtliche und reichhal-
tige Liste an Materialien und Ideen für die Bildungsarbeit. Di-
ese Ideen bestehen meist aus Refl exionsfragen zu den gegebenen 
Texten, Diskussionsanregungen oder Handlungsvorschlägen wie 
z.B. dem Auftrag einen Wertstoff hof zu besuchen, um sich dort 
über die Verschrottung von Computerresten zu informieren. 
Zudem fi nden sich auch prägnante Kurzfi lme zum jeweiligen 
Th ema. Manche dieser Filme oder Vorträge sind allerdings auf 
Englisch (vereinzelt ohne Untertitel) und erfordern bei den 
Lernenden gute Englischkenntnisse. Das sechste und letzte Ka-
pitel thematisiert Gegenstrategien zu den in Kapitel 2 bis 5 
aufgezeigten Problembereichen und stellt konkrete Hand-
lungsansätze vor. Des Weiteren bietet die CD ein beeindru-
ckendes Spektrum an Literatur und Links, die als pdf-Dateien 
direkt auf der CD vorhanden sind und zusätzliche Weiterarbeit 
anregen.
Die Inhalte der „Clever, Fair & Mittendrin“-CD wur-
den im Rahmen eines außerschulischen Ausbildungsprojektes 
der Comundialis-Stiftung zusammengestellt und versuchen 
das weite Spektrum an Eine-Welt-Th emen abzudecken. Nach 
dem Einlegen der CD öff net sich eine Pinnwand, mit verschie-
denen Bildern, die die zur Verfügung stehenden Th emen über-
sichtlich präsentieren. Die Kapitel sind bereits auf den ersten 
Blick farbig und attraktiv gestaltet. Darunter befi nden sich 
Th emen wie Schokolade, Modebekleidung, Bananen, Ernäh-
rung, Sportartikel sowie Hunger und Armut. Die anspre-
chenden Slogans wie „Wir sind die Besseresser“ oder „fashion 
for future“ motivieren zum Anklicken und Weiterlesen. Die 
Inhalte sind (nur) in Textform vorhanden, werden aber durch 
passende Bilder aufgelockert. Unter dem Bonusmaterial fi ndet 
man zudem eine schöne Sammlung an Bildern, die ergänzend 
in der Bildungsarbeit eingesetzt werden können. Neben den 
Texten fi nden sich zwar nicht zu allen Th emen konkrete Anre-
gungen für die Bildungsarbeit, wenn vorhanden sind diese je-
doch sinnvoll gestaltet. So regen z.B. ein Text zu einem Th ea-
terstück mit dem Titel „Weltreise einer Jeans“ zur szenischen 
Darstellung oder ein Wissensquiz zum Th ema Schokolade zum 
spielerischen Umgang mit den Th emen an. Konkrete Anre-
gungen wie Jugendliche in Gruppenarbeit die Werbetrommel 
für den Weltladen ‚nebenan‘ rühren können sind unter dem 
Th ema „Fair Play ist eine runde Sache“ zu fi nden. Zu den ein-
zelnen Th emen werden meist wichtige Links angegeben, die 
weitere Recherchen ermöglichen.
Die beiden CDs sind auf ihre jeweilige Art für den Ein-
satz in der Bildungsarbeit mit Jugendlichen geeignet. „Clever, 
Fair & Mittendrin“ zeichnet sich durch eine attraktive Aufma-
chung aus und ist gerade für die selbstständige Beschäftigung 
von Jugendlichen mit der CD geeignet. „Der Weg eins Com-
puters“ besticht weniger durch das schlichte Design, dafür 
umso mehr mit den umfangreichen Inhalten, die eine refl ek-
tierte Auseinandersetzung mit dem Th ema Globalisierung er-
möglichen. Durch das der eigenen Lebenswirklichkeit naheste-
hende Th ema „Computer“ wird der Einstieg in die komplexen 
Zusammenhänge von globalisierten Produktionsprozessen er-
leichtert.
Sarah Lange
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